
1. Bezeichnung des Objektes

1.1 heute: Hammermühle

1.2 früher: Hammermühle

1.3 Kartierungsnummer: K 2/121

2. Lage

2.1 Hainichen OT Riechberg

2.2 Hammermühlenweg

2.3 Gewässer: Große Striegis

3. Eigentümer/ Besitzer, heute:
Tilo Obendorf
Hammermühlenweg 1
09661 Hainichen OT Riechberg
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Hammermühle in Riechberg

Zu Riechberg gehört heute die Hammermühle. Anfänglich gehörte ein Teil zu
Langenhennersdorf. Zu Beginn war die Mühle eine Mahl- und Brettmühle und nach ihrem
ersten Besitzer Hammer benannt.

Besitzer der Mühle

1632 vor dieser Zeit lag die Mühle wüst

1656 kaufte sie der Hofrat Berlich und schlägt sie zu Bräunsdorf, auf das linke Ufer der
Striegis, gegenüber der Mühle erbaute er das sogenannte Kanzleigut
„Hammermühle"

1802 wird das Gut in eine Fabrik umgewandelt

Die Mühle war ab dieser Zeit eine Walkmühle, die Terrassen, die im Felsen sich befinden,
wurden wahrscheinlich zum Trocknen der Tuche genutzt.
Die Gebäude der Hammermühle wurden im 1. Weltkrieg als Wattefabrik verwendet.
1919 erfolgte ein Turbineneinbau (Germania 110 Volt Leistung), ansonsten liefen die
Maschinen über Transmissionen.
Zu DDR-Zeiten produzierte dort der VEB Polsterwatte Crimmitschau. Es war eine Reisserei,
welche Lumpen zu Polsterwatte für die Kraftfahrzeugindustrie herstellte.
Heute arbeitet dort eine Wasserkraftanlage, Inhaber ist Thilo Obendorf.
Er stellte nach der Wende (1990) den Mühlgraben wieder her.
Der Mühlgraben ist 500 m lang und liegt 4,5 m tief und mündet in die große Striegis.
Der Mühlengraben verlief unter der Straße und dem Hof entlang zum Turbinenhaus. Die Mühle
besaß ein oberschlächtiges Wasserrad mit einem Durchmesser von 6 m, das Gefälle von
6,20 m war dabei von Vorteil.
Von der alten Wehranlage wurde das Wasser von großen Striegis angestaut und eine
Fischtreppe eingebaut.

Ein Wanderweg führt durch den Zechengrund entlang an der großen Striegis (ca. 2 km), man
kann an der Richter- und Hammermühle entlang in Richtung Wiesenmühle wandern und dort
eine Rast einlegen, da diese eine schön gelegenen Gaststätte ist.

Quelle:

Zwischen Chemnitz und Freiberg , Ein Heimatbuch für Schule und Haus,.ll. Die Dörfer
an der Striegis

Thilo Obendorf, Besitzer der Hammermühle in Riechberg , (Gespräch geführt am
17.10.2000)
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Impressum
Textübertragung & Design: "Thomas Fischer", Bottrop

     th-fischer-bottrop@t-online.de
 

         in Zusammenarbeit mit

"Bernd Niemann", Bamberg
bernd.niemann@bnv-bamberg.de

        und

"Judith Morrison", Edmonton, Alberta, Kanada
mayflower@telus.net

Datum aktuelle Fassung: 11.05.2013

veröffentlicht unter: www.ahnenforschung-liebert.de 
thomas@ahnenforschung-liebert.de

Veröffentlichung erfolgt mit freundlicher Genehmigung von
"Tourist-Information des Heimat- und Verkehrsvereins
"Rochlitzer Muldental" e.V."
Frau Dorothea Palm - Geschäftsführerin

http://www.rochlitzer-muldental.de
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